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E-Bike-Unfall am Kapellenberg:
14-Jähriger schwer verletzt

Ein 14-Jähriger erlitt bei einem E-Bike-Sturz am
Kapellenberg schwere Verletzungen. Rettungsdienst und

Notarzt waren im Einsatz.

Ernsthafte Verletzungen durch E-Bike-
Unfall: Jugendliche in Gefahr

Büren

Am Donnerstagabend ereignete sich in Büren ein schwerer
Unfall, der die Sicherheit von Jugendlichen im Straßenverkehr
und auf Radwegen in den Fokus rückt. Ein 14-jähriger Junge
stürzte mit seinem E-Mountainbike auf einem abschüssigen
Waldweg und zog sich dabei erhebliche Verletzungen zu.

Ein harter Weg für die Verletzten

Gegen 21:35 Uhr fuhren der verletzte Jugendliche und zwei
seiner Freunde auf dem unbeleuchteten Rad- und Fußweg am
Kapellenberg. Der Weg, der von der Kapelle „Heiliges Kreuz auf
dem Kalvarienberg“ in Richtung Stadt führt, war durch sein
starkes Gefälle eine Herausforderung. Das Fehlen eines Helms
offenbarte einmal mehr die Gefahren, die mit dem Biken auf
ungesicherten Wegen verbunden sind. Der 14-Jährige verlor die
Kontrolle über sein E-Bike, stürzte in das Dickicht und musste
sofort ärztlich versorgt werden.



Die Reaktion der Freunde und der
Rettungskräfte

Nach dem schockierenden Vorfall leisteten die beiden Freunde
des Verletzten sofort Erste Hilfe. Sie trugen ihn bis zur unteren
Einmündung des Waldwegs, wo sie die Eltern verständigten und
den Rettungsdienst alarmierten. Der schnelle Einsatz von
Freundschaft und gemeinschaftlichem Zusammenhalt zeigt, wie
wichtig in solchen Momenten soziale Unterstützung ist.

Rettungsmaßnahmen und medizinische
Versorgung

Ein Notarzt traf kurz darauf ein und versorgte den
schwerverletzten Jugendlichen direkt am Unfallort. Mit einem
Rettungswagen wurde der 14-Jährige ins Krankenhaus nach
Paderborn gebracht, wo er behandelt wird. Die medizinische
Versorgung vor Ort und der anschließende Transport sind
entscheidend für den Heilungsverlauf nach einem derartigen
Unfall.

Gemeindebewusstsein schärfen und
Vorsorge treffen

Der Vorfall wirft Fragen zur Sicherheit auf: Wie können solche
Unfälle in Zukunft verhindert werden? Die Situation verdeutlicht,
dass das Bewusstsein für Sicherheitsvorkehrungen unter
Jugendlichen gestärkt werden sollte, insbesondere beim
Radfahren. Die Verwendung von Helmen und das Fahren auf
beleuchteten Wegen könnten entscheidende Maßnahmen sein,
um die Verletzungsgefahr zu minimieren.

Die Gemeinde und die Verkehrssicherheitsbehörden sind nun
gefordert, gemeinsam Maßnahmen zu entwickeln, um die
Sicherheit auf Radwegen zu erhöhen und betroffene
Jugendgruppen besser aufzuklären. Nur so kann das



Bewusstsein über die Gefahren im Straßenverkehr nachhaltig
und effektiv geschärft werden.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

